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Pole-Position für den Nachwuchs
Carbon engagiert sich seit Langem für den Nachwuchs im Handwerk und  

die nachhaltige Karosseriereparatur. Unter anderem unterstützt das Unternehmen  
das innovative Nationalteam-Projekt des Bundesverbandes Fahrzeuglackierer.

von Leif Knittel

D ie Carbon GmbH verstärkt ihr 
langjähriges Engagement in der 
beruf lichen Bildung und Nach-

wuchsförderung im Kfz- und Fahrzeug-
lackiererhandwerk. Mit gezielten Inves-

Zentralverband Deutsches Kraf tfahr-
zeuggewerbe e. V. und dort zuständig für 
die Aus- und Fortbildung. Das Engage-
ment des Teams um die beiden Gründer 
Edeltraud Holle und Siegbert Müller sei in 
zweierlei Hinsicht ungewöhnlich: Auch in 
Zeiten, in denen viele große Unternehmen 
geizten, sei die kleine Carbon GmbH zu-
verlässig an der Seite des Verbandes ge-
standen; und das nicht nur finanziell, 
sondern auch mit kostenlosen Trainings 
und Gerätschaften. Aktuell fördert Car-
bon gemeinsam mit der Miracle-Europe 
GmbH die EuroSkills und die Deutsche 
Meisterschaft im Handwerk mit 10.000 
Euro. An den EuroSkills im dänischen 
Herning nehmen dieses Jahr für die Kfz-

Kurzfassung
Aktuell fördert Carbon gemeinsam mit der 
Miracle-Europe GmbH die EuroSkills und 
die Deutsche Meisterschaft im Handwerk 
sowie das Nationalteam Fahrzeuglackierer. 
Auch beim Thema Nachhaltigkeit spielt 
das Unternehmen mit innovativen Karos-
seriereparaturkonzepten ganz vorne mit.

Die Unterstützung von Nach-
wuchs- und Bildungsinitiativen 
ist für Carbon mehr als nur 
Sponsoring – es ist eine  
langfristige Investition in  
die Zukunft des Handwerks. 

titionen unterstützt das Unternehmen 
das innovative Nationalteam-Projekt des 
Bundesverbandes Fahrzeuglackierer 
(BFL), den Zentralverband Deutsches 
Kraf tfahrzeuggewerbe e. V. (ZDK) bei 
der Deutsche Meisterschaf t im Hand-
werk sowie die Teilnehmer bei interna-
tionalen Wettbewerben wie EuroSkills 
und WorldSkills. 

Über 20 Jahre Engagement
„Die Carbon GmbH unterstützt den ZDK 
seit mehr als 20 Jahren mit Sponsorengel-
dern bei den Leistungswettbewerben und 
mit Weiterbildungen für die beruf lichen 
Bildungsstätten des ZDK“, bestätigt Joa-
chim Syha, Technischer Referent beim 
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Mechatroniker Nutzfahrzeugtechnik Mi-
riam Dickmann und im Schwerpunkt 
Pkw Johannes Renner teil.

Partnerschaft mit BFL-Nationalteam
Der Bundesverband Fahrzeuglackierer 
startete Anfang 2024 das Fahrzeugla-
ckierer-Nationalteam. Mit dieser Initia-
tive möchte der Verband junge Menschen 
für den Fahrzeuglackiererberuf begeis-
tern und talentierte Nachwuchskräf te 
fördern.

„Ohne die Unterstützung von Part-
nern wie Carbon wäre ein solches Projekt 
nicht realisierbar“ erklärt Simone Diehl, 
die stellvertretende Leiterin Bildung im 
BFL. „Darüber hinaus hilft uns die enge 
Zusammenarbeit mit der Industrie, 
technisch am Puls der Zeit zu bleiben 
und Innovationen frühzeitig zu erken-
nen und aufzugreifen.“

Das Nationalteam Fahrzeuglackierer 
besteht aus vier hochmotivierten Nach-
wuchstalenten, die regelmäßig im Bun-
desleistungszentrum am BTZ Weiter-
stadt trainieren. Durch die Teilnahme an 
internationalen Wettbewerben bereitet 
sich das Team derzeit auf die Weltmeis-
terschaf t der Berufe, die WorldSkills 
2026, in Shanghai vor.

Carbon CBR-System ist Benchmark
Carbon hat sich mit sechs Bundesprei-
sen für Innovationen im Handwerk als 

führender Anbieter von nachhaltigen 
Karosseriereparaturkonzepten etab-
liert. Von Anfang an hat sich das Unter-
nehmen auf sanf te Ausbeultechniken 
konzentriert: von der lackschadenfreien 
Ausbeultechnik über das Miracle-Sys-
tem, der Klebetechnik für große Be-
schädigungen und AluRepair bis zum 
vollständig selbst entwickelten CBR-
System, welches seit 2021 auf dem 
Markt ist. Siegbert Müller: „Es war uns 

immer wichtig, den Betrieben eine Lö-
sung zu bieten, nicht immer nur Teile zu 
tauschen und wegzuschmeißen, son-
dern nachhaltig und dabei sehr profita-
bel zu reparieren. Was heute unter der 
Philosophie ‚I statt E‘ bekannt ist, pro-
pagieren wir schon seit 25 Jahren.“

Das CBR-Richtsystem ermöglicht es 
Kfz-, Lackier- und Karosseriefachbetrie-
ben, Außenhaut professionell zu reparie-
ren, anstatt komplette Bauteile austau-

» Seit vielen Jahren kenne und schätze ich die Carbon GmbH und allen voran die Grün-
der Edeltraud Holle und Siegbert Müller. Wie kaum andere verstehen sie und ihr Team es, 
neue Lösungen und Wege zu suchen, Dinge die gut sind, immer noch weiter zu verbes-
sern. Das Resultat aus 25 Jahren stetiger Innovationsarbeit ist mit dem CBR eines der 
weltweit besten Ausbeulsysteme. Besonders wichtig bei Reparieren anstatt Ersetzen ist 
die enge Verbindung zur Nachhaltigkeit. Die professionelle Fahr-
zeugreparatur erhält die Wertigkeit des Fahrzeugs, reduziert 
den CO₂-Fußabdruck und baut auf solide Handwerksarbeit und 
die Expertise der Mitarbeiter, die mit dem CBR-System arbeiten. 

Seit über 25 Jahren unterstützt die Carbon GmbH als Sponsor 
das Kraftfahrzeughandwerk. Das ist nicht selbstverständlich und 
es ist großartig, solche Unternehmen und Persönlichkeiten in 
unserem Club zu haben, die stets zu ihrem Wort stehen, motivie-
ren und jungen Menschen Möglichkeiten geben, ihren Job gut 
zu machen und beruflich aufzusteigen. «

Detlef Peter Grün,  
Bundesinnungsmeister des Kraftfahrzeughandwerks

STATEMENT

Das Fahrzeuglackierer 
Nationalteam (v. l.): 
Noah Seiler, Sergen  
Destek, Nationaltrainer 
Mariusz Dechnig, Kora 
Riss und Jason Scherer
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schen zu müssen. Diese innovative Aus-
beultechnik reduziert die Reparaturkos-
ten erheblich und leistet einen wichtigen 
Beitrag zum Umweltschutz.

Nachhaltigkeit als Zukunftsthema
„Mittlerweile ist das Thema Nachhaltig-
keit auch bei uns ein Riesenthema“, 
unterstreicht Joachim Syha die Bedeu-
tung umweltfreundlicher Reparaturver-
fahren. Carbon habe diese Entwicklung 
früh erkannt und sich als Benchmark für 
nachhaltige Karosseriereparatur positio-
niert. Ein Grund, weshalb der ZDK auf 

aus Schweden und Österreich“, berich-
tet Jurisch. „Es ist gewünscht, dass 
mehrere Nationen zusammen trainie-
ren, damit alle dieselben Vorausset-
zungen haben.“

Als ehemaliger Gewinner des Bun-
desleistungswettbewerbs im Karosse-
rie- und Fahrzeugbauhandwerk liegt 
Jurisch die Nachwuchsförderung be-
sonders am Herzen: „Wenn sich junge 
Leute um die 20 Jahre so reinknien und 
solche Leistungen abrufen, ist das etwas 
Besonderes.“

Win-Situation für alle Beteiligten
„Unser Handwerk überlebt nur, wenn es 
junge Leute gibt, die so engagiert sind“, 
erklärt Jurisch die Unternehmensphilo-
sophie. „Das ist eine Win-Situation für 
alle. Wir haben gute Leute, die unser 
Werkzeug benutzen können und unsere 
Philosophie vertreten. Sie haben gutes 
Werkzeug, womit sie gut arbeiten kön-
nen und später auch ihren eigenen Nach-
wuchs sichern.“

Ausblick und Engagement
Die Unterstützung des Fahrzeuglackie-
rer-Nationalteams und anderer Bil-
dungsinitiativen ist für Carbon mehr als 
nur Sponsoring – es ist eine langfristige 
Investition in die Zukunf t des Hand-
werks. Mit dieser nachhaltigen Strategie 
stärkt Carbon nicht nur die Nachwuchs-
förderung, sondern schaf ft ein berufs-
übergreifendes Netzwerk junger, quali-
fizierter Fachkräf te, die Qualitätsstan-
dards und die Attraktivität der Hand-
werksberufe rund um die Karosserie 
langfristig sichern. � ■

Leonard Jurisch, Karosseriebaumeister und Technischer Leiter bei der Carbon GmbH überreicht 
beim ZDK-Training für die EuroSkills in Dresden dem ZDK symbolisch 10.000 Euro. Mit dabei waren 
auch EuroSkills Kandidaten aus Schweden und Österreich.
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Fachmessen wie der Automechanika der 
Carbon Raum bietet, den Besuchern in-
novative Lösungen und nachhaltige Re-
paraturtechniken zu präsentieren.

Internationale Zusammenarbeit
Beim ZDK-Training für die EuroSkills 
in Dresden war Leonard Jurisch, tech-
nischer Leiter und Karosseriebaumeis-
ter bei der Carbon GmbH, persönlich 
vor Ort, um die Sponsoring-Schecks 
über je 5.000 Euro zu übergeben. „Es 
waren nicht nur der deutsche Teilneh-
mer vor Ort, sondern auch Kandidaten 

Simone Diehl, stellvertretende Leiterin Bildung im BFL:  
Die Unterstützung und Zusammenarbeit mit Partnern wie der 
Carbon GmbH ist essenziell, um am Puls der Zeit zu bleiben.

Joachim Syha, 
Technischer  
Referent  
beim ZDK 
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